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Die Konflimntion vom 3. Mal. 


Von Ern ſt Meyer. 


Wlederum feiert, die polniſche Republik ale 
Siogloſeſertag den Gedenktag der Kouſtitutlon vom 
8, Mai 1791. Während in menarchiſtſſchen Staaten 
der Geburtstag des Monarchen meſſt zu leicht dozu 
dient, die Staatsidee zu felern und die Freude am 
Staat zum Ausdruck kommen zu laſſen, pflegen 
republikauiſche Staaten bei Wahl des Staats feier⸗ 
lags an bedeutſame hiſtoriſche Ereigniſſe ihrer Ent» 
ſtehungsgeſchichte, gewiſſermaßen an den Geburtstag 
der Republik, anzuknüpfen, fo Frankreſch an den 
Sturm auf die Baſtſlle, die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika an die Unabhängigkeitserklärung 
von 1776. Polen kuſipft nicht an dergleichen revo⸗ 
Iıtlonäre Taten an. Der Tag der Annahme eines 
Verſaſſungsgeſetzes iſt es, den es als Staalsfelertag 
begeht, eines Verfaſſungsgeſetzes, das längſt außer 
Kraft iſt und kaum recht in Kraft geweſen if Daß 
legt die Frage nahe: Iſt dieſe Verfaſſung wirklich 
von ſo gewalliger Bedeutung für das flantlice 
Leben Polens gewweſen, daß fie es verdient, immer 
wieder geſeſert zu werden 7 Auch unter den gebil⸗ 
deten Polen werden nue wenige ſich über dleſe 
Frage Mechenſchaft geben können, die meiſten werden 
ſich darauf beſchräuken, das Dogma von der Vor⸗ 
trefflichteit der Konſtitution vom 3, Mal nachzubeten. 

Zum Verſtänduſs der Konſtitullon vom 8, Mai 


ſbüng. Zur Faſſung von 


it der verfaſſungs rechtliche Zuſtand Polens vor 
Erlaß dieſer Kouſtitution ins Auge zu faflen, und 
diejer- wird erft- klar auf dem Hintergrund. der 
allgemeinen Verfoſſungszuftände des achtzehnten 
Jahrhunderts. 

Das achtzehnte Jahrhundert iſt im kontinentalen 
Guropa dad Zeitatter des aufgeklärten Abſolutismus. 
Der Veudalismus des Mittelalters iſt durch Auf ⸗ 
richtung der abſoluten e überwunden, 
Der Adel, der bisher als Mittler zwiſchen Fürſt 
und Maſſe die größte Machtfülle befellen, hat jetzt 
ſelber einen ſlorken Herrn bekommen. Daducch, 
daß diefer Abſolulſsmns die urſprüngliche Auſchauung 
aufgab, die in dem Staat dag Privatelgentüm des 
Hertſchers ſah und ſich dewußt wurde, daß et jelne 
Mochtfüue nur zum Wohl des Ganzen verwenden 
dürfe, verdiente er ſich den Ehrennamen des aufhe⸗ 
klärten Abſolulismus. In feinen Zeichen ſtaude n 
die Nachbarn Polens, das Preußen Friedrich des 
Großen, dag Oeſterreich Maria Thereſtas und Jolef 
II. und ſogar Rußland. Keunzeichnend für ihn int 
die Straffhelt der DOrganifation, das tadellofe Funk» 
lionieten des von einem Willen geleiteten Dehörden« 
mechanſsmus, ſtarkes Heer, geordnete Finanzen, eine 
unabhängige Rechtepflege, die nur dem in großen 
Kodlfikallonen nlederzeleg ten Geſetzesbuchſtaben unter 
morfen war. 

Aber dleſer aufgeklärte Abſolulismns mit feinem 
Motto „Alles für das Volk, nichts durch das Volk“ 
genügt dem etwachenden Bürgertum ſchon nicht 
mehr. Immer lauter und lauter verlangt es tätige 
Tellnahme am Staate, Eine Flut wiſſeuſchafnicher 
und politifcher Schriften dien! dieſem Ziele. Die 
Philoſophen ſuchen den Urſprung von Staat und 
Recht in einem Staatsvertrag zwiſchen Volk und 
Heerſcher und begründen damit aufe neue die alte 
Lehre von der Volkeſouveräuität. Hiſtoriker und 
Mechisgelebrle vermeinen aus der Betrachtung der 
auliten Mepubliten oder der konſtiiutlonellen Mos 
narchle Euglauds Verfaſſungsideale ableiten zu kön⸗ 
nen. Der eugliſchen Verfaſſungsgeſchichte entwimme 
Mon tesgquſeu die Lehre von der Gewaltenteilung, 
die Lehre, daß in jedem gut regierten Staat Geſetz⸗ 
gebungsgewalt, Verwallung und Rechtsprechung 
geuau abgegrenzt ſei und in verfchiedenen Händen 
liegen müſſen. Man konſtruiert allgemeine Rechte 
des Menſchen nud Bürgers gegen die Staalsgewalt, 
und in des nordamerikaulſchen Unabhäugigkeilser⸗ 
klärung finden dieſe zum erflen Mal praktiſchen 
Ausdruck. Der ganze Wuſt von Gedanken und 
Wänſchen enilädt ſich daun in der franzöſiſchen Re⸗ 
solution, la 
Wie ſah es unn während deſſen in Polen ans? 
Polen hatte dieſe ganze Entwicklung nicht mitge⸗ 
macht. Verfaſſungsrechtlich ſtand es noch auf dem 
Standpunkt, auf dem das äbrige Europa im Mit⸗ 
lelaller geſtanden halle. Die Monarchie beſtand 
nur dem Namen nach. Schon die Talſache, daß es 
eine Wahl monarchie, keine Erbmonarchie war, hin⸗ 
derte die Entſtehnug des Abſolutismus. Der Konig 
wurde von dem geſamten Adel gewählt, Die Wahl 
wurde zu einem Haudeſn und Fellſchen um die 
Krone. Wer dem Adel am meiſten bol, bekam ſie. 
Ju der. oe Fact rungen, von 
deren Annahme durch den Kandidaten ſeiſe Wahl 
abhiug, wurde der Handel fein ſänberlich para⸗ 
gräphierl. 

Talſächlich war Polen keine Monarchie, ſondeen 
eine Adelsrepublit, noch beſſer ult dem Goelhewort 
über den Feudalismus als „ariſtokratiſche Anarchle“ 
zu kennzeichnen. In Geſetzgebung, Verwaltung und 
Riechtſprechung dominierte der Adel, Orgauiſiert 
war der Adel in Landſchafttaxelsverfammlungen, den 


Eejmils, denen jeder Adlige, des Bezirks angehörte, gebracht, angenommen und Jofort beſchworen. Durch 
Uuterſchrift und Siegelung erhielt 


Die Seſaniks wählten und iuſtruierten, die Abge⸗ 
ordneten zur Landbolefkaumer, die, ſich an Lie 
ihnen gewordene Iuſtraktion halten müßten. Land» 
bolexkamtws, bildele zuſammen mit dem aus be- 


ſiimmten Würdenträgern 
den Meihsier Sein 


aufammennefeisten Senat 
das Organ der Gefetiit« 

Reſchskagsbeſchlüſſen war 
Zuſtimmung ſowohl des Senats wie der Laudboten ⸗ 
kammer, wie der auf letzterer vertretenen einzelnen 
Landſchaften notwendig. Das führle zu zwei der 
polnſſchen Verfaſſungsgeſchichte elgentümlichen Ein⸗ 
richtungen, dem „derum vetum“ und den Kon⸗ 
föderationen, Vermöge des Velorechts konnte eine 
Minderheit oder auch ein Einzelner, wein, er über 
einen gewiſſen Anhang verfügte, "jeden 5 
ſprengen und deſſen bereits gefaßle Beſchlüſſe un ⸗ 
gültig machen. Zum libernm sto bildete die dik⸗ 
laturähuliche Einrichtung der Kouföderatſouen nes 
wiſſermaßen das Gegengift. Um in Zeiten der Not 
die Regierungsmaſchine troß des liberum veto 
einigermaßen in Gang zu haben, ſchloß ſich die 
Mehrheit ader auch die Minderheit des geſprengten 
f zu einem Bund zuſammen mit eigener 
Verwaltung van Ziktatoriſcher Machtfülle und mit 
eigenem Were bellen Beſchläſſe gleiche Kraft 
mit Sejmbefhlüffen hatten, jedoch uur Slim men ⸗ 
mehrheit, nicht Einſtimmigkeit erforderten. Das 
liberum veto halte hier alſa keine Stätte. 

Auch in der Verwaltung, die dem Namen lach 
der König führte, inierte der Adel. Durch ein 
dem König vom beigegebenes Seiſaleren · 
kollegium überwachte er zie Menieruugshaudlungen 
des Königs und konnte ſie jederzeit hindern. Weſter 
eingefhränfk wurde die Handlungsſreihelt des Kö⸗ 
ulgs durch das Verhallen der Beamtepſchaft. Der 
König konnte ſich feine Beamten zwar frei aus 
dem Adel der betreffenden Landſchaft wählen, kounte 
fie aber nicht frei abſetzen, do die Aemter auf Le⸗ 
bewözeit verliehen werden mußten uud eine durch ⸗ 
greifende Diziplinargewalt dein König nat zuftaud, 
„Die gründfatzlſche Fragen warum in Polen fo viel 
Geſetze gegeben und jo weieg durdinefüht wurden,“ 
ſagt der polniſche Hiflorſter Ogwald Balzer, „bes 
antwortet ſich ganz zou ſelbſt : Die Ausfüheung der 
Geſetze beruhte auf dem guten Willen der Beam⸗ 
len, nicht auf ſeſner dlenſtliched Antevorduung.“ 
Und ein anderer polnischer Scheijtftelk« teungeichnet 
den damall Zul and mit den Worſen: „Gegen 
die natürliche Orduung der Dinge waren pie Rollen 
ver taulchl. Der König war cher elne Würde als 
eine Macht, jeder Beamte mar im feinem Tätig ⸗ 
teltsbeteich ein Heiner König.“ 

Geordneter war das Gerichtsweſen, aber auch 
hier keunle es vorkommen, daß Adelsſtreitigkellen 
zu einem Stillſtaud der Rechtspflege führten. Die 
Allmacht des Adels fam in der Einengung der 
früheren aulouomen Stadlgerihtsbarfert des Mag⸗ 
deburgiſchen Rechts durch Priollegſen zugunſten des 
Adels und in der Aufhebung der militäriſchen 
eigenen Gerichtsbarkeit der Bauern, auögeübt vom 
Schulzen und dem Schöffen, zum Ausdruck: an 
deren Slelle trat die Patimonſalgerichtsbarkeit, alle 
Prozeſſe der Bauern, Zivil⸗ wie Strafprozeſſe, auch 
wenn es um Leib und Leben ging, dichtete der 
Gutsherr, während der Bauer ſeinem Herrn ge⸗ 
genüber keine Möglichteit zue Klage hatte, völlig 


recht⸗ und schutzlos daſtaud. 

Das poliliſche Uebergewicht des Adels äußerte 
ſich auch auf ſozial⸗wiriſchaftlichem Gebiet, die früher 
freien, lediglich zinepflichligen Bauern wurden ner 
ſetzlich zum Frondienſt verpflichtet, ihre Freſzü⸗ 
gigkeit völlig zunichte gemacht, alles um den 
Schlachzizen billige Atbeſiskräfie zu ſichern. Die 
ſtädliſche Selbſtverwaltung wurde aufs ürgſte bes 
ſchnilten, die Städte in die Hand adliger Auffichts⸗ 
beamten gegeben, Handel und Gewerbe durch die 
Handels⸗ und Zollpolitit zu Gunſten des konſu⸗ 
mierenden Adels lahmgelegt (Zollfreihelt des Adels, 
Berboi der Ausfuhr von inländiſchen Gewerbeer⸗ 
zeugniſſen). Auch in der Diſſidenteufrage zeigte 
ſich die Machtpolitik des kathsliſchen Adels, 

Das war der verfaſſungsrechtliche Zuſtand Po 
lens um die Mitte des 18. Jahrhunderis. Er 
forderte Reformvetſuche gerade heraus. An Mes 
formſchriften fehlte es auch uicht. Prakliſche Bere 
ſuche wurden erſt ſeit 1764 und nur zaghaft und 
unvollkommen unternommen. Erſt nach der erflen 
Teilung, als die zweite bereits drohte, entſchloß 
man ſich zu energiſcherem Handel, Der 1788 be⸗ 
rufene Sejm, übrigens wieder ein Kon föderatious⸗ 
reichstag, der ſpäler unter dem Namen des „uiers 
lährigen“ oder des „großen Sejm“ berühmt ge⸗ 
worden If, nahm ſich der Reform an, mitange⸗ 
trieben von dem Eindruck der frauzöfiſchen Revo⸗ 
lution. In geheimen Verſammluugen einiger füh⸗ 
renden Patrioten, des Sejm⸗Marſchalls Malachowski, 
der Grafen Potockt, des Schriſtſtellers Kollataf u. a. 
wurde Anfang 1791 ein Verfaſſungsentwurf unter 
tätiger Teilnahme des Königs Stanislaus Auguſt 
ausgearbeitet. Die politiſchen Verhältniſſe geboten 
Eile, und man beſchloß deshalb den Entwurf, unter 
Bruch der Geſchäftsordnung des Sejm und durch 
Ueberrumpelung der vorauszuſehenden Opposition 
durchzupeitſchen. am 2. Ma 1791 abends wurde 
der Entwurf zum erſten Mal öffentlich durch Vor⸗ 
leſung in eiuer Verſammluug bekanulgegeben, in 
der Seim ſitzung am 3. Mai vom König ſelbſt ein⸗ 


die Verfafs 
jung daun am 5. Mai Geſetzeskraft. 


Vof. Tagble) 


Die nenen Verhand⸗ 
lungen in Londan. 


London, 2. Mai, (Pat.) Auf der Sonne 
abend⸗Abendſitzung der Londoner Konferenz ſtellte 
Briand den franzöſiſchen Auſchaunngspunkt vor und 
verlangte die fofortige Anwendung der Saukilonen, 
hanptſächlich iubezug auf die Entwaffnung Deutſch⸗ 
lands. Briand bemerkte, daß der deutſche Wider⸗ 
ſtand eine ernſte Gefahr hauptſächlich für Frank ⸗ 
reich und Belgien bilde. Graf Sforza ſchloß ſich 
den Ausführungen Briands am und ſchlug vor, die 
Eutſchädigungskommiſſtion zu beauftragen, daß fie 
Deutſchland benachrichtigen, ſolle, daß infolge der 
Nichterfüllung der Beſtimmungen des Nerfailler 
Vertrages ſolche Zwangsmaßnahmen ergrif⸗ 
fen werden, die ſich als notwendig erweiſen. 
Jaspari unterſtützie gleichfalls die franzöſiſche 
Forderung bezüglich der unverzüglſchen Anwendung 
der Sanktionen. Lloyd George erklärte, daß zu ⸗ 
nächſt Deutſchland benachrichligt werden müſſe und 
erſt ſpäter, falls Deutſchland in feinem Widerſtand 
verharren ſollte, die Verbündeten zu den beabſichtig 
ten Zwaugsperalionen im Ruhrbecken ſchreiten werden. 


London, 2. Mai. (Pat.) Havas. Bevor 
Briand fi zu der Sonntag⸗Nachmitlagſitzung des 
Oberſten Rates begab, erklärte er den franzöſiſchen 
Zonznaliften folgendes: Ich bin enlſchleden ent 
ſchloſſen zu verlangen, daß die neuen Sanktionen 
bereit® am heutigen Tage in Anwendung kommen. 
Die Mobilifierung der Okkupations-Truppen ſoll 
heute abend angeordnet werden. Wenn in Laufe 
der Woche, die zur Durchführung der Zwangs 
maßnahmen notwendig it, Deutſchlaund neue Vor⸗ 
schläge unterbreitet, jo werden wir jeheu, ob ſie in 
Betracht gezogen werden können. Es iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß ich die Vorſchläge jo verſtehe, daß 
olle von der Entſchädiguugskommiſſion feſtgeſetzten 
Ziffern, ſowie Beſtimmungen detreffend die Art der 
Auszahlung angenommen werden. Wenn die deulſchen 
Vorſchläge in Betracht gezogen werden ſollen, fo 
müſfen fie Garaulſeu enthalten, daß fie auch von 
den deulſchen Gläubigern fir befriedigend anerkaun! 
werden. Die Bürgſchaften find verſchiedenen Char 
takters und ſehen zunächſt vor: die Einberufung 
der deuiſchen Schuldenkommiſſton, Organſſterung 
und Konttolle dei deutſchen Zölle, Auferlegung einer 
Prozeniſteuer auf den deutſchen Export uſw. So 
ſtelli ſich die Sitnation dar. Es it ausgeſchloſſen, 
daß ich anders handeln ſollte, als ich eben ſagte. 

London, 2. Mais (Pat.) Havas. In der 
Nachmittagsſitzung des Oberſten Rates wurden bes 
deutende Forlſchritte gemacht. Lloyd George hörte 
mit großem Jutereſſe den Ausführungen des bels 
giſchen Außen miniſters Zafpari betreffend die une 
verzügliche Anwendung der Sanktionen zu. Lloyd 
George, der vom engliſchen Kabinett bevollmächtigt 
wurde, ſich ſämilichen Projekten der Anwendung 
von Zwangsmaßnahmen ohne vorherige Benach⸗ 
richtigung Deutſchl. 38 entgegenzuſtellen, ſoll mit 
den Mitgliedern des engliſchen Kabinetts eine aber⸗ 
malige Beratung abhalten und wird wahrſcheiulich 
ihre Zuſtimmung zur ſoſorligen Anwendung der 
Sanktionen erhalten. In der Vorbereitungszeit zur 
Oktupatlon des Ruhrbezirks wird Deutſchland Ger 
legenheit haben, die Koalition von der Annahme 
der gestellten Forderungen in Keuntuls zu ſetzen. 
Sollte Deutſchland weiterhin im Widerſtand ber⸗ 
hatren, fo wird eine gemeinſame Aktion Englands, 
Srankreiche und Belgiens zu Lande und zu Waller 
geplant, In der Montag⸗Frühſizung des Oberſten 
Rates werden endgültige Beſchlüſſe gefaßt. Die 
franzöſiſchen Kreiſe find mit dem Verlauf der Bes 
ratungen zufrieden. 

London, 2. Mal. (Pat.) Havas. Frankreich 
und Belgien werden mit dem morgigen Tage bes 
vollmächtigt, Anordnungen betreffend die beabſich⸗ 
ligte milltäriſche und ökonomiſche Aktion im Ruhr⸗ 
becken zu treffen. Nach Aeußerungen der Sach⸗ 
verſländigen, wird die Konzentration der Oekupa⸗ 
tionsteuppen 4 bis 5 Tage und die Durchführung 
der Oktupatſon 12 bis 15 Tage dauern. Während 
diefer Zeit wird Deutſchland Gelegenheit haben, 
ömiliche Beſchlüſſe der Eutſchädigungs⸗Kommiſſion 
bezüglich der Zahlung von 192 Milliarden Mark 
in Gold, der Entwaffnungsbeſtimmungen und der 
Garantie für die Durchführung des Verkrages, 
ohne Vorbehalt auzunehmen. Diefe Art der As 
wendung von Sanktionen wird die eugliſchen Hreiſe 
befriedigen, die verlangten, daß Deulſchland Bedenk⸗ 
zeit gegeben werde. 

London, 2. Mat. (Pat.) Havas. Hier if 
General Nollet eingetroffen und hielt ſofort eine 
Konferenz mit Briand ab. 

Loon, 2. Mal, (Pat.) Radio, Marſchall Joffre 
kehrt nach Paris zurück. 

London, 2. Mai, (Polpreß.) Geſtern abend 
wurde das Gerücht verbreitet, daß es Lloyd George 
gelungen ſei, Briand zur Abſeuoung eiats 48ſtün⸗ 
digen Ultimatums nach Berlin zu bewegen, 


Mücktrittsgeſuch des Miniſtees Simons, 


Nauen, 2. Mai, (Pat.) Außeumjfulſter Sir 
mous iſt wegen des Verhalleus der Öffentlichen | 


Meinung inbezug auf feine Politik um feine Ent. 
laſſung eingekommen. Der Reihöpräfident nahm 


— ůů —— 


jedoch die Demiſſion nicht au, da Kabſuelt und 
Reichstag Simons" Vorſchläge gutgeheißen Haben, 


Aus ſicht auf Verſtändigung. 


London 1. Mai. (Pat.). Meuter 
berichtet, die Sachverſtändigen rechner 


mit Beſtimmthbeit darauf, daß es zu eine; 
Verſtändigung kommen werde. Anſtelle 
des unmittelbaren Ein marſches der Ber 
bündeten in das Nuhebecken, ſoll ein MI 


timatum abgefandt werden, woranf die 
Zwangsmaßnahmen in Kraft keeten wer⸗ 
den. 


Lon don, 1. Mai. (Pat.) Die Sachverſtän 
digenfonferenz verſammelte ſich unter dem Borfig 
Exlingſtog Evans, um den Plan der Eutſchädte 
guugsfrage zu beſprechen. Der Plau ſteht ſländige 
Jahresraten zu 2 Milliorden Mark in Gold uns 
Zahlungen non der deutſchen Ausfuhr vor. Cine 
Entſcheidung iſt nicht gefallen. 


Die oberichleſiſche 
Frage. 


Warſchau 2. Ma. (Pat.) Das Präſſdin m 
des Miniſterrates teilt nit: Aus Anlaß nes in den 
heutigen Blältern erſchleneuen Eaſt⸗Expreß⸗Teſee 
gramms aus Berlin und Beuthen Über den für Polen 
schädlichen Beſchluß der interalltierten Kommfſſion u 
der oberſchleſiſchen Frage muß vorallem gefagt 
werden, daß, ſoweit bekannt, die Kommſſſton keinen, 
eiumitigen Beſchluß gefaßt hat, da jeder Verlretet 
der Staaten Fraukteich, Englaud und Italien be⸗ 
ſondete Reſoluttonen vorſtellt. Der Inhalt dieſer 
Reſolulionen wird in einigen Tagen bekannt gegeben 
werden. Die oberſchleſiſche Frage foll morgen dom 
Oderſten Rat in London ducchgeſehen worden. Die 
Neglerung hat alles getan, was in ihrer Macht 
Rand, um eine energiſche Verteidigung der Rechte 
und Intereſſen Polens in diefer Frage den verbüüln⸗ 
delen Staaten gegenüber durchzuführen. Die Rege 
tung iſt ſicher, daß die polniſche Geſellſchaft wie 
biöher Wachsamkeit, aber auch die gehörige Nuhe 
und Würde bewahren und eine gerechte eudgülkige 
Eutſcheidung dieſer Angelegenheit erwarten wird, 


Große Feier in der 
Warſchauer Univerſität. 


Warſchau, 2. Mal. (Pat.) Heute fand ii 
arſchauer Univerſität die Feier der Verlel⸗ 
hung der Uniderfirälsinfignien durch den Stants⸗ 
chef ſowie die Bekanntgabe der Ehren doktorgte jtatl, 
Ju der feſtlich geſchmückten Aula waren die Ver⸗ 
treter der fremden Staaken, die Minijter, die Dele⸗ 
gier ten der auswärligen Unive rſitälen, die Vertreter 
des Gerichtöwefend, der Literalnt, des Militärs und 
eln zahlreiches Publikum berſammelt. Auweſe nd 
waren Kardinal Kakowski, der päpſtliche Nun us 
Ratti und Biſchof Gall. Un 12 Uhr 10 Min 
erſchien der Staatschef, des von den Anweſend en 
durch begelſtzrle Ru ie und das Abſiugen der Hyſane 
begrüßt wurde. Rektor Kochauowskl hielt nun eine 
Anſprache, worauf Erzbiſchof Kakowski die Juſig⸗ 
nien einweihle. Hierauf ergriff der Staatschef dag 
Wort und überreichte dem Rektor Zepter, Ketle 
und Ring und den Dekanen der einzelnen Abtellun⸗ 
gen Zepter und Kelten, Der Rektor dankte nun 
dem Staatschef und brachte ein Hoch auf ihn aus, 
in das die Anweſenden begeistert einſtimmten. 
Darauf brachten die Verlreter der d würiſgen 
Univerſikäten der Warſchauer Hochſchule Auſche 


n 


dar und zwar: Dr. Nowat — Krakau, lor 
Zygalowiez — Wilua, Prof. Halbau — Lemberg 
und Geiſtlicher Radziszezoskt! — Buolün, Jetzt ver⸗ 


las der Rektor der medlziniſchen Ableilung Dr, 
Nazurkiewiez das dem Staatschef Joſe . 
J. Pilſud oki zerlie hene Diplom 


eines Ehren desk toe . Die Ueberreichung 
das Abe 


des Diploms begleltete eine Ovalſon ung 
ſpielen der Hymne. 

Nach Genenuung des Mar 
Joch zum Dr. jur. ham. cauaa I 
teeter Gen. Riejfel eine poluiſe 
brachte ein Hoch auf Polen aus. 
ligen Präſidenten Willen und H. 5 


Sekretär der amerlkaniſchen audtſchaft dle 
Diplome in Empfang, Doktarate erhielten noch 
die Profeſſoren Balzer, Jan Ka Dichter, 
Bened,. Uxdowäti und Emi ki. Bel 
Verlaſſen des Gebäudes erſchüttete die Jugen 
den Staatschef mit Blamen, ſpan die Dfesde 


auß und zog den Laudager unter nichtendenwollend en 
Hochrufen. 


Die Rede des Stantimels. 


Kürzlich berichteten wir fiber den Aufenthalt 
des Slaatechefe in Krakau, wo Ihm von der Taniellar 
niſchen Unſverſität das Ehrendiplom eines Doktors 
der Rechle verliehen wurde. 

Nach der Meler in der Unlverſität gab der 
Staatschef eln Diner für die Krakauer Büärgerſchaft, 
auf dem er eine Fußerſt intereffante Rede hielt, dle 
wir hier wiedergeben. 

Zunichſt wies der Staatschef darauf hiu, daß 
im Sinne der Uuſverſitätsvorſchriften jeder Kane 
didat zum Dokkorgrad vorher das Examen ablegen 
und daun eine Oiſſertatlon verfaſſen müfe, Die 
Untverfitätsfatultät habe ihn vom Ablegen des 
Examens befreit, indem ihm der Doktorgrad ver⸗ 
liehen wurde, die Pflicht der Diſſerkalſon wolle er 
ſedoch erfüllen und ſich heule dem Gericht der Hier 
verſammelten Vertreter der Jagielloniſchen Unſver⸗ 
fität unte rſtelleu. 

Der Staglochef erinnerte darau, daß er bereit 
iu feiner Jugendzeit mit dem Geſetz in Kouflikt ge⸗ 
toten fei, fo daß er gezwungen war, „eine längere 
Exkurſton nach dem Osten“ zu unternehmen 

Von dort zurückgekehrt, dachte er über feine 
„verfehlte Karrlete“ nach und beſchloß Jura zu 
findieren, Zu dleſem Biverke verſchaff te er ſich eine 
Menge spezieller Werke, welche Juca behandelten, 
um, wie er ſich ausdrückte, die Vergüiuſtigunge n 
auszunſihen, die iu dem Geſetz für „ſolche“ wle er, 
vorhanden waren und eln ſurioſſches Examen abzu⸗ 
legen, ohne die Univerfllät zu beſuchen. Schon nach 
einigen Monaten brach er ſedoch die Studien ab, 
well et von der ungemeſn großen Zahl der Deft« 
Aitionen zuſckſchreckte, die dort enthalten waren. 
Wenn mir erlaubt iſi — ſagte er — den Herren 
Mofeſſoren als Pädagoge einen Rat zu erteilen, fo 
würde ich ihnen raten, die ſungen Leute mlt dleſer 
großen Meuge der Definitionen nicht zu belaſten. 

Aledaun habe er, wie er ſich ausdrückte, feinen 
eigentlichen Beruf eines „Kriminaliſten“ ergriffen. 
In dieſer Zeit kam er mit dem Geſetz ſehr oft in 
Berühruug. .. Er halte damals ſehr viel wit 
den Dienern der Gerechtiglelt, den Staatsanwälten, 
Unterſuchungsrichtern in Uniform und Zipflklelsern, 
uf, zu tun und wiederholt habe man ihm die Ge» 
legenheit gegeben, In vollftändiger Einſamkeit über 
die Rechte der Phlloſophle nachzudenken. Ju dieſem 
unglücklichen Beruf, den ich ergriffen habe, wurden 
mit auch Auszeichnungen zu tell, well, wie ich erſt 
ſpäter erfuhr, in dem „Rechts⸗ Staat“ auf meinen 
Kopf der höchſte Preis ausgeſeht wurde. In diefer 
Zeilpetſode, dachte ich viel über die Rechte der Phi- 
iofophie nach und kum zu gewiſſen Schluß folge run ⸗ 
nen, die die Herten iutereſſieren dürften. In der 
Krimmimaliftit gibt es verſchledene Theorien, u. a. 
ne Abl reckungs⸗ und elne Beſſerungs⸗Theorle. 
Die Veſſe ungs.Theorle iſt au mit ſpurlos vorüber 
gegangen, die Abſchreckungs⸗Theorle hat mir gewiſſe 
Furcht vor dem Beleg eingeflößt. Und als in Polen 
das Wunder geſchah, daß ein „Keimiualiſt“ zun 
Hüter des Geſetzes beruſen wurde, da erjchrat ich. 
Junächſt wandte ich mich an den Juſtizminlſter und 
jagte ihm: „Here Dlinifter, Sie gaben einen Maun 
vor ſich, der ſyſtematiſch und berufsmäßig das Geſetz 
verletzte und alle Rechte umgiug. Ich habe Furcht 
vor mir jelber, Suchen Sie mir einen Juristen, 
der mich bei eventueller Rechtsverdrehuug au den 
Zipfel meines Rockes zieht ...“ Der Mintfter 


wählte zu dem Hüter des Geſetzes einen War ſchauer 


Juristen, der den Namen trug, den ich bisher ber 
kämpfte, (Der Chef der Zlollkanzlel des Slaalochefs 
beipt Cat). Er und ein zweiter militäriſcher 
„filter“, General Krzeminski führten mich in den 
Zempel der Jurfsprudenz fo elaſliſch hluein, daß ich 
auſhoͤrte, mich vor dem Geſeh zu fürchten. 

Dieſe erſte Sünde hat mir der Dekan der 
Univerjität In feiner heutigen Auſprache exlaffen. 
Sept kommt die Reihe an die zweite Sünde. Als 
die unbegrenzte Gewalt in meine Hände gegeben 
wurde, als ich in dieſer Situation zur Quelle neuer 
Geſeze wurde, die für Polen geschaffen werden 
mispten, erſchienen mir die Rechtsfragen in ganz 
anderen Licht, Es gab eine Zelt, wo ich niemand. 
traute. Ich weiß, daß die Juriſten das Ideal ver 
teten, das vlelleicht den ſpäteten Generationen 
leuchten wird. Hier mußte man aber taſch handeln, 
Polen brauchte eine Regierung, und zwar elle 
ſolche, die ihm fofort eine Wahlordunug dringen 
würde. Ich war bemüht Leute, aller Parteien zur 
nemeinfamen Arbei fanın {ch kounte 


Die Jallner anf Eindenhöhe, 


Roman von Reinhold Ortmann. 


(Nachdruck verboten), 54, Fortſehung.) 

„Es war keln guter, Stern, der Sie nach 
Tlefenbtunn geführt hat, Herr Brandt]! Wenn 
Sie ſich wenigſtens jez noch zuſammenreſßen 
könnten! Die Frau, die Sie als Galtlu eines 
anderen niemals hätten gewinnen können, iſt doch 


nun lol. Keiner kaun ſich mehr ihrer Llebe er⸗ 
freuen. Das follte genug ein, Sle wieder cuhig 
und vernünftig zu machen.“ 

„Ich bin ganz ruhig — verlaſſen Sie ſich 
darauf. Und über das, was vernünftig und uuver⸗ 
nünftig iſt, kaun man eben verſchiedener Meinung 
lein. Außerdem nehmen die Dinge fa fetzt ihren 
Lauf, und keiner von uns beiden kaun ihn aufhalten, 
Auch daß Sie plöglic feinen Fürſprecher machen wollen, 
wird Germering nicht retten.“ 

„Es füllt mir nicht ein, feinen Ffirſprecher zu 
machen. Ich will mir nur nicht die Finger dere 
rennen, dos ift alles.“ 

Konrad Braudt nickte mit dem vorlgen, 
ſtändnisvoll ſrouiſchen Lächeln. Während er 
Sonitätstat biuausgeleſtete, fragte er: 

0 Wieviel Zeit wird wan nach Ihrer Meluung 
für die chemische Uẽnterſuchung brauchen 2“ 
„Das entzieht ſich meiner Beurteilung. Mög⸗ 
Icherwelſe bedarf es ſehr umſtüändlicher und zeit, 
Zaubender Prozeduren, Mir ſind Fälle bekaunt, in 
denen man erſt nach einer langen Reihe von Tagen 
zu beſtimmten Schlußſolgerungen gelangte. 


ver · 
den 


tnfolne leldenſchaſſlicher Streitintellen zu keinem 
Meſultat kommen. Es kam fo welt, daß Ih den 
bei mir verſammelten Vertretern politſſcher Parteien 
vornefihlagen habe, die Minſſterportefeuiſis auszuſoſen. 
Ich fühlte mich als Duelle des Geſetzes machllos 
und beſchloß raſch zu handeln, ohne Juriſten zu 
ſuche n. 

Daß war der Kampfarund, daß ich den Bes 
alonen-Napllän Moraezewski berufen habe. Ich 
sagte ihm: Herr Kapllän, Sie ſollen Minifter⸗ 
bräſident unter zwei Bedlugungen werden: 1) daß 
Ihre Anordnungen nicht auf ſozlale Verhällniſſe 
ausgedehnt werden, dleſe Angelegenheit überlaſſen 
wie dem Sefu, und 2) daß Sie fo ſchuell wie! 
möglich eine Wahlordnung auzarbeſten. Mein Ber! 
fehl wurde lu 10 Tagen ausgeführt. Das it meine; 
Hauptfünde : Mißtrauen zu Jurkſten bezüglich der 
Schnelligkeit in Ausarbeitung von Geſetzen. Sehr 
oft müſſe man Leute gebrauchen, die ſchneller han⸗ 
deln als deuken. Ob mein Beſchluß das Ergebuls 
meiner Vergangenheit war, oder war das dle Hand- 
lungeweiſe eines Soldaten und ob eg ſicher ſel, 
uicht nur nicht den Staat ſondern auch das Ehren⸗ 
diplom eines Doktors in die Hände eines „Krim 
naliſten“ und Soldaten zu legen, darlber möge dle 
Geſchichte und Sie, meine Herren, eulſchelden. 

Zum Schluß drückte der Staatechef der Ja⸗ 
giellonſchen Unlverſität feinen Dank file die ihm 
zukell gewordene Außzeichuung aus und fügte hluzur 
„Ich bin ein Soldat und zwar eſn guter Soldat, 
weun mir jemand die Qualifikation hierzu abſprechen 
ſollle, würde ich die Richter uicht fürchten, weil für 
mich vollzogene Taten ſprechen: Organlſierung einer 
großen Armee und das Hinaudlaffen erſchöpfter 
Soldaten und ermſideter Offiziere 


Alonnements 


unſer Blatt nicht nur zu erhalten, 


200 Mk. 
240 Mk. 


zu der Teuerung der Lebensmkttel 
erſchelnen, wenn man ſie mit den 
vergleicht. 


ſtehende Nummern der 
illio 


zur Berloſung: 


„Nun, wir können ja warten. Für einen Ber 
ſuch, ſich aus dem Staube zu machen, iſt er zu klug. 
Auch wenn er ſchon Uẽnrat gewittert hal. Er weiß, 
daß er es auf den Kampf auf Leben und Tod ale 
kommen laſſen muß. Er wird ſich auch fetzt auf 


feine beſtechende Perſönlichkeit verlaſſen. Aber es 
albt glücklicherweſſe noch Fälle, in deuen auch die 
Kraft und die Schönheit verſagen.“ 


Tag um Tag verging, ohne daß dle ſleberhaft 
geſpaunten Tie fenbrunner in ihrem „Anzeiger“ nee 
funden hätten, was fie ſuchlen. Nie hatten fie ber 
gleriger auf das Erfcheinen ihres Blaltes gewarlel, 
ale jetzt; nie halten ſie die Spalten, die den „Lokalen 
Ereigülſſen“ vorbehalten waren, mlt heißerem 
Wiſſeusdurſt durchſorſcht, Aber es war immer 
wieder umſonſt. Mit keinem Wort kam die Zeitung 
auf die Angelegenheit Falkner, die für die meiſten 
bereils zu einer Angelegenhelt Germering geworden 
war, auch, Man ſah den ſladtbekaunten ungen 
Arzt nach wie vor feinen Berufspflichten nachgehen, 
und ſelbſt die ſchärfſten Augen bemühten ſich ver⸗ 
gebens, einen anderen Schuldbeweis auf ſein em 
Geſicht zu leſen, als den unveränderlich tiefen Eruſt, 
der ſich allerdings ziemlich auffallend von feinen 
früheren frischen und munteren Weſen unterſchied. 
Ju ihrer einmal gefaßten Meinung und in ihrer 
Hoffuung auf einen großen, Auſſehen erregenden 
Skandal ließen fie ſich freiſſch dadurch nicht lere 
machen. Die Ziefeubeuuner Chronik war zu arm 
an aufregenden Krimtmalfällen, als daß man ſich 
um die Ausſicht auf dieſen einen ja leicht hätte ber | 
tefigen loſſen. Irgend etwas mußte unbedingt uon 


zum flenreihen [Woduy Mynek. 


geſchehen, Daß man fo lange darauf warten mußte, 
gab den geſchwähigen Zungen nur deſte ausgiebigert! 


Kampf. In dem mi ſtemden Meblete ſtehe ich da. 
gegen eßefurchtsvofl vor denen, dle höher ſlehen, als 
ich. Ich bin stolz auf die Anerkennung und leſe 
auf die mir erteilte Auszeſchuung großes Gewicht, 
In dieſem Sue briune,äch zu Ehren der Jrgiel⸗ 
ſonſchen „Alma mater“, und ihrer Zögliuge eine 
Toaſt aus. Die Uulberſität möge blühen und ge⸗ 
deihen.“ 


a U 
Chronik u. Lohnles. 


Die heutige Feier der Monftitution des 
3. Mal. 


Anläßlich des heutigen Felerkages der Konſti⸗ 


tution finden in den Kirchen Wotiesdleuſte ftatt, 
Die Lodzer Garniſon begeht gen Feierlag mit einem 
Feldgotlesdleuſt auf dem Dab rowski⸗Plaßz, 
chem alle Milktärabtellungen von Lodz 


Die Feier beginnt präclfe um 10 Uhr morgens mlt 
einer Truppeuſchau durch den Kommandeur 
Lodzer Generalbezleks, General Migbkowski, worauf 
die Feldmeſſe zelebelert und der Galtesdlenſt 
halten wied. Zu dieſer Feier wurden ſeitens der 
Stadtkommandantur dle Zivilbehörden und die Ver⸗ 
treter der fozialen Juſtilutionen geladen, füe welche 
Plätze reſervſert find, Der Aufmarfh zum Dar 
browskl⸗Platz iſt von der. Dlelna⸗Straße aus. Nach 
dem Goltesdſeuſt marſchieren die Militärformatlonen 
durch die Ceglelnſaua⸗ und Petelkauer⸗Straße beim 
Grand Hotel vorlider, wo General Mzadkowski die 
Parade abnlunt. 

Die Arbeftergruppen verſammeln ſich auf dem 
Von hier begeben fie ſich im 


-Eiulndung!! 


Es freut uns konftatieren zu können, daß ſich im Laufe des Mo 
nats April, trotz des erhöhten Abonnementspreijes die 
„Neuen Lodzer Zeitung“ wieder bedeutend erhöht hat. Wir banken allen un⸗ 
feren alten Anhängern und neuen Freunden, daß fie es uns ermöglicht haben, 


Zahl der Freunde der 


ſonder welter auszubauen und für die Zu⸗ 


kunft zu ſichern. Der Abonnementspreis der Neuen Lodzer Zeitung für den 
Monat Mal bleibt derſelbe wie im April und zwar: 


ohne Austragelohn, 
mit 


7 


Dleſe anſcheinend hohe Summe ſteht bekanntlich in keinem Verhältnis 


und Löhne und ſie dürfte nicht ſo enorm 
Prelſen für alle Bedarfsarlikel des Lebens 


Für unſere Abonnenten, die den Avonnementsbettag bis zum 9. Mal 
incl. in der Adminiſtration, Petrikauer⸗Sltage 15, einzahlen, gelangen nach⸗ 


nu mk n 


1317881 
1317882 
1317883 


Ein etwalger, inzwiſchen auf elne dieſer Nummern entfallenden Gewinn von 


000.000 Mar 


gehört dem künftigen Befiger der Millionuwka. 
Wir bitten auch jetzt wleder unſere Leſer, die „Neue Lodzer Zeltung“ 
nlcht nur zu iejen, ſondern auch In immer weiteren Kreiſen zu verbreiten. 
Ihr Deutschen, dle Ihr hier Eure Heimat gefunden habt, ſchließt Euch 
einmütig um Euer Blatt, die „Neue Lodzer Zeſtung“, zufammen. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Petrilauerſtr. 15. 


Gelegenheit, ſich in den Fühnften und phantafti[ 
Vermutungen zu ergehen. 


Juwiewelt Dr. Germering die bei 


ziehungen, die er bisher 
ganz abgebrochen Hatte, 


unterhalten, 


licher Tafelrunde nefehen, 
die regelmäßſgen Beſuche in einigen Familien, 
Seine Praxſo aber ſchlen 
bereits erheblich vermindert zu haben. Deun 
gänger in den Anlagen ſehen, dle ſich 
Eindenweges bis zur Ein denhöhe hinaufzoneu. 


Auf einem dieſer Spaziergänge war es, 
er, in einen Geitenweg elnbiegend, plötzlich 


an wel⸗ 
und der 
nächſten Umgegend in vollem Beſtande teilnehmen, 


des 


abge⸗ 


ſchſten a 


der Ein 
wohnerſchaft herrschende Stimmung zum Bewußl⸗ 
fein gekommen war, blieb ungewiß, Tatſache war 
nur, daß er auch die wenigen geſellſchaftlichen Der 
fo gut wle 
Er erſchlen nicht mehr an 
dem Gaſthausſtammliſch, der ihn zuwellen in frühe 
und er unterlſeß ſogar 
zu 
deuen er in dem Verhältuls eines Hausarztes ftand, 
ſich in der kürzen Zelt 
an 
konnte Ihn etzt des öfteren als einſamen Spaziere 
länge des 


mo 
vor | Ihr Verhalten 


nerhroffenen Zuge durch dee fine, Mel nnene, 
Neuer Minge und Koſſt antigen Steaßze zu deu 
Gräben der Im Kampf mit dem Zprentum Ühefnfe 
ſenen. Auf den Gräbern werden Ke uleder er 
legt, wobei die Sefmabgeoehneten De. Fichua, Mihre 
Tat und DVicepräfivent Woſewö zei Aufpeahen halten 
werden. 


„. Der Umzug des 3. Mal. 
Einlapußg des Menerallommandos werden an dem 
file hente angekündigten Umzme aus Anlaß des 
Jahrestages der Merfaſſung des 3. Mil die Bere 
treter und Delegierten veeſchledener kommunaler 
Juſiitutiouen ſowie alle polltiſ hen Patleſen und 
Hindwerkerlunungen mit den Fahnen und einem 
Occheſter an der Spftze teilnehmen. Die Organt⸗ 
ſatiouen werden nach einem Gottesdleuſt einen Mus 
zug durch die Stadt formieren. Auf Verfiigung 
der Lopzer Woſewodſchaft bleiben Heute a fle 
eden den ganzen Tag geſchloſſen, 

„Wegen der Paſſierſcheine nach Dan⸗ 
Ag. Hieſige Zeitungen brachten vor Kurzem ole 
Nachricht, daß die Pafſlerſchelne nach Danzig aufge⸗ 
hoben wurden. Wie uns an zujländigee Stelle 
mitgeteilt wird, iſt offiziell dariiber noch nichts 
bekaunt geworden, weshalb auch die Gebühe für dle 
Paſſierſcheine weiter erhoben wird. 

Nekrolog. Geſtern traf aus Dresden die 
Trauetbolſchaft ein, daß unſer lauglähelger Mit« 
bürger, der Gtoßkaufmaun Herr Emil Arthur 
Rauch dortſelbſt am Sountag Nachmittag um 5 
Uhr im Alter von 65 Jahren au einem Herzleiscn 
werftorben. iſt. Der Verewigte, der in Chemnih in 
Sachſen das Licht der Welt erblickte und ſich noh 
Abſolvlerung der Schulen dem Kaufmaunsſlaude 
widmele, kam zu. Aufang der achtziger Jahte nach 
Lodz, trat zuerſt bei der Firma Hochedlinger und 
1886 bei Wlabeck in Stellung, war ſpäter Teilhabe 
der Firma Roden u. Co. und gründete endlich une! 
der Firma E. A. Rauch hlerſelbſt ein eigenes Baum⸗ 
wollgeſchäft, das auf dem in und ausläudiſche n 
Baumwollmarkt bald den beſten Ruf erlangte und 
an Umfang ſtelig zunahm, Im Sabre 1915 ber ⸗ 
legte Herr Nauch feinen Wohnſiz nach Diesoen, 
blieb abet weiter Teilhaber des hleſigen Geſchäfts, 
das von feinem Schwager Heten Karl Kosma ges 
leitet wird. Dank feiner liebenswürdigen Charakter ⸗ 
terelgenſchaften, feiner Joplalliät und Aufrichtigkeit 
hatte ſich der Verewigle einen ungemein großen 
Kreis von perfönlichen Freunden erworben, die ſeln 
frühes Hinſcheiden auf das Schmerzlichſte empftude n 
und ihm über das Grab hinaus ein ehrendes 
Andenken bewahren werden. Seine Beerdigung 
findet in Dresden ftatt, Er ſchlummere in Frieden! 

Stadtverordneten ⸗Verſammlung. Die 
nächſte Situng der Stadtorrordueten ſinset morgen 
Mittwoch, um 6 Uhr abends ſtalt. Die Zagesoı da 
nung umfaßt folgende Punkte; 1) Mitteiiwngen, 2). 
Wahlen von Deleglerle in verſchiedene Kom miſſio⸗ 
nen, 3) Referat der Fiuanzkommifſion in Sehen eines 
Subſibiums für das Deutſche Gymnasium, 4) Bericht 
der Lodzer Delegation über den Route ß des Städle⸗ 
verbandes in Poſeu, 6) Anträge: a) Des Stadt⸗ 
verordneten Kozminstt u. a. u Sachen Verlänge⸗ 
tung des Tramwayverkehrs, b) des Magſſtrats 
wegen Veſtätigung des Budgets der Gasanjtalt und 
wegen der (anttären Bauvorſchtiften für handelsinon⸗ 
Arielle Untetueh mungen. 

Feuerwehrkurſe. Auf Initiale des 
Floxiau⸗Berbaudes begiumen am 6. d. M. in Lodz 
Feuerwehrkürſe. Die Kurſe wied der Jaſpektor des 
Vetbaudes Herr Olle Stark leiten. Anmeldungen 
fowie die Gebühe im Betrage von 100 Mk. mim mt 
die Kanzlei der Ledzer Freiwilligen Feuerwegr 
Sienkiewicz Straße Nr. 64 von 10 bie 12 Uhr bie 
6. d. Mis. eutgegen. Die Kurſe werden 8 Tage 
dauern. Nach Ablegung des Examens erhalten die 
Teilnehmer Zeugulſſe, die als Juſtrukteure in den 
Feuerwehreu berechtigen. 

Das ſtaatliche Anlelbeamt gibt bekannt, 
daß die Friſt für die Annahme von Zeichnungen auf 
die 5% ige langfeiſtige innere Staatsanleihe von 
Jahre 1920 bis zum 30. Juni 1921 verlängert 
worden iſt. 

Eine Filiale der Volksuntperſität 
wurde am Sonntag beim Verbaud der Volksſchul⸗ 
lehrer in der Andrzeſa⸗Straße Nr, 4 eröffnet. Jah 
dieſer Abteilung der Volleuntverſität wied def 
Unterricht Mittwocho und Sonnabends von 7 bie 
9 Uhr abends ftatsfinden, Wie den Uuterrich ts 
cytlu vom 1. bis 18. Juni haben die Höcer 80 
Mark zu enteichten. 


Jufolge 


| 


Dann erhob fie mit einer 
gung den Kopf. 

„Ich bin zu elner eiligen Beſorgung unter⸗ 
wegs. Aber wenn es etwas ſehr Deingendes if,| 
das Sle mir zu ſagen wünſchen ——“ 

„Ja — etwas ſehr Deingendes — wenigſteus 
für mich. Troßdem würde ich darauf verzichten 
wenn ich aunehmen müßte, daß es Ihnen peiullch 
oder beſchäümend wäre, in meiner Geſellſchaft ge⸗ 
ſehen zu werden.“ 

So höflich er ſprach, ſie hörte doch den Som 
schmerzlicher Bitterkeit in ſeiner Stimme. Und 
dieſer mochte es geweſen fein, der ihre roſche Aut⸗ 
wort beſtimmte : 

„Ich bin von niemand abhängig und habe nach 
keines Menſchen Meinung zu fragen. Wenn Sie) 
mie alſo, bitte, ſagen wollen, was Sle von m 
wllnſchen — —“ | 

„Ich wünſche ulchts als eine Erklärung 
gegen mid, Verſtehen Sie 


folgen Vewe⸗ 


für 
mich 


Gerda Falkuer ſtand. „Keiner von ihnen war auf recht: nicht für das Verhalten Ihrer Familie, dal 
die Begegnung vorbereitet geweſen, und der Augen -Ich ohne Begründung hinnehme, jo wenig Id es ver 


blick des Erkennens brachte wohl auf beiden Seiten | ſtehe. 


die gleiche Beſlürzung hervor. 
nach einem flüchtigen Zuſammenſahlen 
machte, ihren Weg —unbelert ſorlzuſetzen, 
der kurze Kampf des jungen Arztes zu einer 
ſchloſſenen Tat, Mit dem Hute in 


höre erbilten )“ 
Gerda zauderte. 


Aber während Gerda ich Gewißheit haben möchte. 


Doch nur flir eine kurze Zeil⸗ 


Nur das Iheige iſt es, über deſſen Ueſache 
Vielleicht Finnen Sie 


Miene | fie mir in wenig Worten geben.“ 
führte 

eute] laugſam weiterzugeden, 
der Haud| Seite dahinſcheltten 


Sie autworlete nicht ſogleich; aber ſie begann 
fo daß fie nun Seite au 
wie auf ihren glückdurchbebten 


vertrat er der Tochter Bernhard Falkuers geradezu] Spaziergängen in Walde. Als ſie ſo eine kurze 
ben Wen. Sirecke zurückgelegt hatten, ſagle Gerda: 

„Guten Tag, guädiges Fräulein !“ ſagte er, „Ja. Menge Worte würden genügen. Aber 
„Da es der Zufall ſo gut mit mir meint — darf ee iſt doch wohl beſſer, weun ich fie nichr ande 
ich mir wiell einige Augenblicke freundlichen Gew ſpreche. Deun fie würden für Sie ebenſo peinlich 


jein, wie fie für mich ſchmerzlich find. 
Gortſetzung folgt 


gechgenoſſen, namens Piotr Mirolalezyt griff zum Die Sltagnatſon im Verfehr der entllſchen 


) f Schiffe nimmt Immer größeren Umfana au. 

HEC a IE Oktober v. J. iſt iu allen Handelszwelgen 
der morwegifchen Ausfuhr, mit Ausnahme dee Shemie 
fallen, eine bedeutende Verringerung zu verzelchnen. 
und ins Gefängnis gebracht. Die New Vocker Polſzel entdeckte am Freilaz 
abend das Haupiguarlier der 8. Juteruatlangle und 
verhaftete die beiden Hauplbetelligten. Es wurde 


0 geboten, die falſchen Wewlchle dem Amte zur Prüfung 


Deutſcher Lebrervereln. Am Sonne 

d veränſtaltet der deulſche Lehrerverely in dem zu überbringen. 
e Pelrſtauer⸗ Straße Nr. 108 einen en 1 15 gun wi Ben nen Anne Der Verwundele brach zufammen nud war bald 
ud, der durch die Aufführung der bekaunten ſtell ten. er geſtern ausgebrochene rei 5 Y 3 

10 Be Dita Eruft 5315 9 2 u al 6 ſtädtiſchen Angeſlellten 0 Arbeiter beſteht im darauf eine Leiche. Dee Mörder wurde verhaftet 
Erlebe“ eingeleltet wurde. Es gibt vollem Umfange, Die Streiffomitee im Lokale an 
kaum einen Verein, der geigneler geweſen wäre, der Petelkauer Straße 53 iſt den gauzen Tag bite 


wohl 


dieſes Stiick anfzufih als gerade der Lehrer⸗ durch lätig. Auf elegraphiſche Mitteilung des m, - 

1100 e in 1 dem Stücke um Mauifteat, der Wolewsrfihaft a des OR In der Redaktion auch viel belaſtendes Material gefunden. 
Charaklece, die dem Lehrerftande enlnommen find] fommıffard an das Miuiſtertum über den Ausbrus zu — 

N 1 haudwerkomäßigen Grjieher dem „Etzie. des Streits wurde der Sladlpräſident zum Mintiter eingegangene Spenden. Trleuramme 
hungskünſtler?' gnegewüberftellen. Dementfpredend| Sfulsti berufen, um Verſcht über die Streikauge⸗ Auf der Geburtötandfeler von Fräulein Eugenke 4 * 
wurde das Slick geradezu vorzüglich dargeſtellt. Es ſegenhelt zu erflatten. Storf würden für vag enaugelifige MWalfenhans| Pie Breite des türkischen Throufolgeet, 


war nicht nur vortrefflich eiuſtudlerk worden, ſon⸗ Schſilerausſlag. Die Dleektion des 500 Mt. geſammell. 4 
detn die Mitwirkenden halten Ihre Rolle auch voll] Knabe ny mnaſtume von E. Krüger (Zrwadzta 9) In Namen der bedachten Juſtitullon beſlen Dank. Konſtantinopel, 2. Mai, (Pat.) Havab, 
und ganz erfaßt und gaben ſie als ein einheſtliches organifierte einen Schüler⸗Ausfluß nach Krakau. Au =. Der lürliſche Thronfolgee Omar Tatut beſtieg 
Gauzes, meiſt in künſtlerſſch ſchͤner Form. Das dem Alusfluge betellgen dh [Amelie S haler der 55 ft d bel t heimlich einen itallenſſchen Dampfer, um ſich nach 
au vor allem u ie 5 4. Klaſſe unter der Führung der Lehrer Z. Jab let Unſt nachrichten, Augora zu begeben. 

ſlelrolle und dem Helden des Stückes. Herr O. und Net, Krüger, Die Städte Wiellegfa und Boh 5 Amtswechſol in Memel. 

gelte war ale Plateau ein chacakiecifilger lla werden auch beſacht. Der Ausflug wier 5 Tage das ae N ee gn Danzin, 1. Mal. (Pat.) Der Verlreler der 


hu 1) ede frei N a 

W a. n Bann san Adıniniftcative Strafen. Die Ablel⸗ 8. 55 a 91 0 = 8. Mal no Mächte a 10 5 5 m 
i inheitli ja 1 { * „wird Herr 3. Lore eine Auſprache hallen. Blalte, daß er am 1. Mai zucidieiit und da 

d e ee Das eee au feiner Stelle der Präfekt Toſino das Aut übere 


Paar, re 1 5 le e fommiffaeints für die Gtadt eodz beſteafte auf — ah 
gab Herr O. Heſſe einen hochfllegenden und begels | admıiniitrativem Wege nemäß einer Berorduung des 

flerten a 20 führte 15 0 1 Mien des Junern folgende Einwohner von Aus Warſchan. — 

mit kluſtleriſchem ſwung und feinem Empfluden „ file Eulziehung von den Melentleiftunnen: — 8 erz! ben d. Ol — .. 7 
durch. Die fehwieeige Nolle dei Reſlerangeſchul.] Dr. Eouaed Walſiſch mit 15000 Mk., Gaſtan Sil. fund Hier Die Geena Des it Warschauer Börse, 
rale Dre piell verkörperte Heer C. Bielte iu berſteln und Co, mit 20000 Mt. fowie Jrrob bandes Matt, in die Verwaltung wurden u. a, dle Notlerungen vom 2, Mal (Pak) 


jarakieriftiicher Weiſe, einen hübſchen Typus leſues] Keller, Jakob Schiff, Jakob Zickert mit fe 10000 f 1 
Rh Schulmannes ſchaſſend, Auch die Pelze Wit. RER 9 9 4 1 Monat e Lodzer Merzie Tomadzewöli und Goldberg gewählt, 90 An. 4 85 n EN 1 
iu den Rollen des Lehrerperſouals mitwirkenden] Arreſl; 2. für Nichteſußaltung der Meldevocſchriften — Trauung dens Kriegaminle 77 Planähe, € Dede ed dee - one 
Perſonen leiſteten durchaus anerkenmenäwerk Feieptich Jek mit 1600 Mk., Ueiſch Klapp 600 k., ſters Soenko pst. Am vergangenen Sonn ⸗ Fir 5 55 . „ . Mk. io —— 
Eiuen hübſchen Typus machte Herr Hummel aue Eduard Beck 2000 Ml., Saat Zarzewöll und Ru⸗ abend fand in der Kaothedraltleche die Trauung dee 5% Anl. d. St Warschau. . .830-930,80 
dem Schuldienee Neyegauk, Wie können alle dle bin Lentowieg zu 1500, Sirael Schmulewießz 2000 |Rrienöminifter® Soenkewskt mit Fel. Jadwiga Ans 4, 91 


i 87851 


übrigen Mitwirkenden lülcht Im Einzelnen aufühten, M., Zacharſas Winkler 1500 ME, Hetzig Fabry⸗ |fowöta flat, Der kle hllchen Feier wohnten ſämtll⸗ 

aber fie machten durchweg ihte Sache fehe gut, ur 5055 Mk., Franciszek S 1000 ML. che Minifter, Verireler der feanzdilihen Militärs Zarenrubel & 100 5 E Bei 
auch die Schüler, die in mehreren kleinen Rollen] Joſef Keyzier 500 Mk. und Jau Jagiello 190 Mk. miſſiou mit General Nießel au der Spike, ſowſe |Zaronrubel A 500 . — * — — 

aufzutreten haben. So war die Auffſhhrung dee 8. für illegale Ueberſchreitung der Grenze: Abram |anderer auslänviſcher Miſſtonen, bipfo he Ver⸗ Puma Kai 5 = 2 . — 

25 lachemaun ald Erzieher" durch unſeren deulſchen Peofeſſorelt mit 25000 Mk. sder 6 Wochen Arreſt, treter der in Polen vepräfentterten Mächte, Verl. 1 2 e aaa. Km 
Fehtervereſu direkt eine küuſtleriſche Tat. In un. Robert Schrötee mit 1000 Me, oder 7 Tagen Aereſt, ter der Kunſt, Wiſſeuſchaft und Literatur, fomie Peau. Franks tt — 

derer Aheaterlofen Zeit IfE dab ein (höues Verdſeuſt] Rofa Sülberſtein 1000 Wet, oder 7 Tagen Arreſt, verſchledeuer Juſlitutieneu, Offizter⸗ und Soldaten» |Schwoizerlache Franks » . — — 

für den Verein, das dadurch noh erhöht wird, daß] Sala Zarzewöka 28000 Mk. oder 6 Wochen Arreſt. belegatienen mw, bel. Die Braut wurde vom Bund 75 ER „ 10 18 
die Reinefunahmen gutem Zwecken zufließen. Be⸗ „Beſtäligte Baupläne. Die Vaudepula⸗ Staalsthef und oberſten Heerführer Joſef Pilſudskt en 55 * = 


kanntlch wird die Aufführung wiederholt werden. gon Feftätinte nachſtehende Baupläne: Wlado law zum Alla geführt, Die Trauung wurde vom Kae Aktion: 


Wir können den Beſuch dleſer Wiederholung nur] Dembati Kouſtanihuewata Nr. 18 zum Vat eines diual Erzbischof Kakoweki iu Afſiſtenz einer zahlceihen | Handolsbankin Warsch., » . .- — 
enpfehlen, der Lehtervetein Abermilkelt uns deulſche Wohnhauses, einer Schmiede und Stallungen, Renns Gelftlichteit vollzogen. eee 4 En Seren } 


Kunft in durchaus tüuftleeljhem Gewande. —g. e st Tomczak, Benedyrta 44, zum Bau einer Oler⸗ — Diskontobank in Warsch' . 2000 
„ Merfehlebwig des Opernabends &t.|sjfeine (pwie eine Biker, Al. Bel, K. Scheibler Aus dem Neiche e e 
Gruezezynsti's. Juſolge des Degräbniffes des Aufbau eines S leckwerks auf us am Won * * in za Pi 
Dpernjängers Adam Dfitomwsfi mußte der für geſteru] Rynek Ne, 2 und S. Lewin, Kiliaski⸗ Straße Ne. 43 Swiesien WIs 1a (Schuch g. W) Ju esto wee PT: 


augelludigte DOpeeuabend von Sk. Gruszelynekt für veiſchledene Umbauten. dleſen Tagen wurde hler eine Tintenfadrit unter der Firle - » » * 


wah de Mia dem, 10 m le abeoe e Abbruch baufälliger Honbänſer. Die Fieus „Atrament Polski, Tow. x ogr. por. 2 eri: 
Par 0 He: re Vandepntatin genehmigte ka Abbe nachſlehender 1 l. . 1 3 #8 : 
fin 1 fi 4 0 x allen Holghäufer gehdeige Karl Berg, Altransrowöla 73, (gen indufteiellen Unternehmens find die Herten Sen dor Zuakerlabriken. . 
„eit ichte mit Falke tom D Marie Barloſch, Sosnowa 11, Gebrüder Seifert, [Bunmik Riastowekl und Frauelszet Bineſowskt aus Starachowide für 500 Alk, 
15 zelſiuggew 1 0 . thtam Pes. Iurzemöta 43, Leopold Pladek, Aluwna 43, Rudolf ISwiecio, Die neu euiſtandene Fabrik produziert Zawiereie . . « 83600 
bierze nchen, Das dan für mahe und Hewichle Pg, Seeduia 15% und Stanislaw Tomaszerwski, alle Acten von Tinten, die bisher aus Deulſchland . D 
in kauf hat feitnentellt, daß in muferee Stadt eit ener Zawlska Ne, 18 in Baluly. eingeführt werden mußten, in beſter Dualität und 


gewiffen Zelt Meſſluggewichte mit gefälfhten Pro⸗ . E S igt in küezeſt it fertige Auszlehtl — 

bierzeihen zum Verkauf gebracht und verwendet Mord. Im ‚Haufe Clemna⸗Straße Ne. 5 beablich at in keene Si fertige wegichtiuten, f 
. 0 „in Bal NN Souunt in Bechgel „ Aguarell- und Stempelfarden, ſowie andere chelulſchen 1 

werden, Die Gewichte find geaſcht mit den Bud; 5 ee Guide erufien. Handy ohywafel nowinlen hys 

In kurzen Warten. 62lonklem czerw. Krzyka 


Raben U M im der Mille und den Zifen 1 und 
& 15 au N 18 en 1 85 i darunter auch der in Nadogoszez an der Breier⸗ 
ohnen mlt der Ziffer 21 in der Wie. Dem Straße Ne. 28 wohuhajte Arbeiter Marein Wlos 
Ame iſt es auch berells gelungen den Fälſchern auf x 2 1 111 Zapi 1 wydi K * 10: 
de Epig zu kommen. Die Angelegeuhet wurde batclpk. Mau sprach dem Alkohol weiblich zu Aud — e 1 Piotrkowskle] 2e 90 175 
dem Prokuralor des Bezitkagerchts übergeben. Um als die Köpfe erhitzt waren, da kam es zum Streit od 9-3 p. 5, 
Unanm hfeiten and dem Wege zu gehen iſt es! und ſchließl auch zur Schläger. 


gearündel. Defiper und Leiter dieſes neuen helmi⸗ Rad 


6506050 8900 


Auf allen Schiffen, die den Vereinigten Stanten 
von Nordamerika gehören, iſt den Matrojen der Lohn 
um 15%, berabgelegt worden 


w godzinach 


Allen Freunden und Bekannten Driuge ich die Trauerbotſchaft, daß meln lieber Schwager 


Emil Arthur Nauch 


am Sonntag, den 1. Mal, Nachmittags 5 Uhr nach ſchwerem Leiden in Dresden ſauft entſchlaſen it. 


Einige Hundert Ein durchaus erfahrener ſelhltändiger | 


Sis-Stünte huniieiben-Sünber@oblenfante Bäder 


Grossgrundbesitz In engster Fühlung, sucht 
Vertreluag grosser Spinnereien für 
ga p auch kleinere Moſten gebraucht ader gut erhalten, |!Ird geſuchk. Offerten sub. D. 50 au die Mom. dies | don 18. Mal L. 3. ab 8 Mal wöchenklich verabfolgk. 
au kaufen geſucht. Geſl. Angebote mik Angabe der ſer Bellung abzugeben 1850| Einſchreſbungen nimmt die zelel eutgegen 


den Wolle-Einkauf. Art, reis und Zahl unter „Sitzſtüble“ an die G 
„Weis und za „€ e“ an die Exp. I 5 
Of. u. 0.50 an RUDOLF MOSSE, Dann bieſes Blattes erbeten. 1166 Suche eine gebrauchte FRIEDRICHSRUDA rahmen a > | 


— | 50 P.S. Lokomobile 


Ss 1 ck e dane RUE ferner mehrere Nelervolre won 1,000 bis 20,000 


Häuschen Imperator Paul I. Nr Or eee 


10 Hi x Kr Binnen 90 e 0 9515 Z. Zuekerman, Zawlereie, Folnasirase 7. % 
ote m reisangaben unt. en „an = 66 Suche für ſofort 2 Stiick gebrauchte, ſehr 15 Garten, im | es, Babine . 
uchte, gut 521 95 ‚dem Miner acc. Ne 
im „SCALA eaten ser neue BEN EM | BIS sengenan, Pa 
nter „DR 1, den 


Sollde Firma iu Poznan, seit 25 Jahr. mit dem 


ae 2 
e Berolle · 


die Exn de. Blattes erbeten. 


Hydr P ve f 1] e 2 Duplikat-Reifel Sol. nid e van items 
K 400 000 %) unt oder ohne Nuhrwerk für 3 Atm. Tegen e as 
Yeisdaup!. Zawierels, Erdalfndrik. = Lees 10, 


en 


gelucht. Druck 200 Atm., Tiſchgröße 600 mm., Seltene Gele; Kaufe gadraucte 


1.0 
3 Reit, Zu verkaufen: N: ya zu 5 
dier Konſolen. Offerten an: Haeberle & Co, Spe j 1 1 4 Hanz niit Oflisine, pat nch RB r 7 1 b 1 
Hrodgiak bel Barfdhau, 1848 Spei ezimmer complett, dunkel Elche Parlextewohngans und Garten in Cen Duöbaltıngs 5 Dice! 3 0 E 
5 1 
pl., Elfenbein matt, Aen. Sroßer Laden mit angrenzender ſchöner anen Asowendlärt 
whorby koblese i akuszerja od 3/51, Rorwadowska 11%, eit, Nonſtantinerſtrabe 14 ol die Expedition dieſes Mattes. 1804 W. 1d. tent mine, 


7 7 Seine » 5 ge. ganze Wrloe, Payer, 
Nr. N. Sklodowska Felaner| Schlafzimmer Wohnung laun ſofort rei gemacht werden. Weeis | Osansım a Fabr 
W. 10, lebter Ging, Barterke. 


aus 8 Jimmern verſchie⸗ 
55 n . an 
verkaufen. Petrikauer 161 
2 8.4 T t. Front. 


trum der Stadt 
in beſter Ausführung zu ve en. Möbelfabrik 32 Millionen Mark. Off. unter „Gelegenbelk D e 


Sumphenie - Ordieller ! 


im Jahre 1915 


heuteuer einer Englünderin. 


Ein ungewöhnliches Drama in 10 Akten, 3000 Meter, aufgestellt nach wahren Begebenheiten. — Die ſchone Engländerin MISS GRAHAM mb bie Armenſerln 
AURORA MARDIGARIAN bie biefe Barbarelen miterlebten, spielen die Hauptrollen in dieſem Film. 
Symphonie» Ordielter ! 


Mittwoch, den 4. Mat, 8 Ubr abends 


Deutſcheslufführung 


zu Ounlen undemtttelter Schüler des Deuiſchen 
Summallums und des evang. fehrerleminars, 


veranſtaltet 
vom Deutſchen Lehrerverein zu Lods im Saale 
des Crinitatisgelangvereins, fonſtantinerſtr. 4 


„Alachamann als Erzieher“ 


Komödie von Otto Ernſt. 
Eintrittskarten find zu haben in der Kanzlel des Deutſchen Gomnaſtums. 


j 


| 
| ar Kirchen⸗Geſangperein „Cantate“ 


Am Sonntag, d. 8. Mal, um 5 Uhr nachm. veranftaltet der 
oder A Verein für feine Dlitglieder u. Gönner des Vereins 
einen großen 


5 lim eigenen Lokale, Kilinstiego⸗Straße Nr. 199, 


0 
rogramm find vorgesehen; Geſang⸗ und Muſitvorträge, ſowie 
11 1 une und ein Singſplel. 1 jan 925 


Eintrittskorten find täglich von g bis 8 Uhr abends im Vereinslo 
kale Kilinskiſtr. 138 bei dem Vereins taſſierer zu haben. 


Der Vorſtand. 
Mannergeſang Verein Concordia“ Lodz. 


Donnerstag d. 5. Mal d. J., um 8 Uhr nachm, im Vereins ⸗ 
lokale Allinsti-Strabe Nr. 189 7 


mit ſchönem Programm und darauffolgendem. Tanz, 
lieder fowie die Mitalieder befreundeter 

ſreundlichſt eingeladen werden. 
Beginn des Programmes pünktlich um 4 Uhr nachm. 


fi Der Doritand, 


OGELOSZENIE. 


Wydaiat Zaprowjantowanis Miasta podaje do wiademesel, 2e po. 
dnis 1 maja 1921 roku cena wegla w aprzeda2y datalicznej 


won die Herren Mit- 
Vereine nebſt ihren Angehörigen 


5 
dA SKY 0 


zosta je ustalona na mk. 320. — za korzec. 
Magistrat m. Lodzi. 


Pessamı 
in Posen) 


Urzad Targu ufa end 


Waren-Expedifion 
Musier- 


Bu die 
Die Versendung der vors 
Aut 


ü 


in Posen 


Fracht- 


Nee 
briefe, Adressen tarifen 


Messe 1 
nebst dem am 


übertragen. 
‚plan, erlolgt 


‚Samilien- Abend: 


Großes Familien - Zeit ® 


für dentich und doln 
ſchästsſtelle disſes Blattes unter „A. 2.“ 


H. BARTELS& Co. 


G. m. b. Hi. 


Grosse 


Mühle, 


DAN Z 1 


offerieren ihre Fabrikate aus Auslandsgetrelde : 
WEIZENAUSZUGSMEHL „Gedania“, halbgriffig 


WEIZENMEHL „Patent“ 
WEIZENMEHL 000 A 
WEIZENMEHL ı 00 A 


entsprechend fancy clear 
first clear 
second clear 


* 


* 


WEIZENHARTGRIESS, grobe und feine WEIZENKLEIE 


Telegramm-Adresse : „Grossemühle“. 


f 


ROGdENMEHL und REIS. 


Fernruf 495 u. 496. 


Habogosaczer Männersefsunger, 


Donnerstag. d. 8. Mai (Himmelfahrt) 


3 
um 8 Ubr nachmit. außerordentlide 


= berlammluug = 


aller Mitglieder zwecks Beſprechung beſonders wich⸗ 
tiger A. Angelegenbelten. Die Dermaltung. 


£odzer Männer - Gelaug- Berein. 


Saale des Schul. und Blldungs-Wereins, 
Veirkkauer Straße 248 um 5 Uhr nad“ 
mittags im erſten Termin und bei unge⸗ 
ne er Beteiligung um 8 Uhr abends 

2. Termin obne Rückſicht auf die 
Zahl der Gellersen, 1 


I5,ordenll.Jahres-Beneral-Dersamınlung 


Tagesordnung: 
1. Verleſung des Berichts über be Jabres-Gene⸗ 
tal-Berfammlung vom 9. Juni 1920: 
2. Verleſung des Borichts über die Tätigkeit des 
Vereins für das Jabr 192021. 
3. Verleſung des Naſſenberichts. 
= Wabl des Vorſtandes 
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Besprechung und Beſchlußfaſſung betr. die Feier 
bes 75. Stiftungstages. 
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge. 
7. Anträge. 
Anträge find 8 Tage vor der Geueral⸗Berſamm⸗ 
lung beim Vorſtande schriftlich einzureichen. 
Um zahlreſches und pünktliches Geſcheinen bittet. 


Der Dorltand. 


Bau-Geinält 


IR 
Friedrich Stark & Co, bodz, 


Sonnabend, den . Mat 1921 in 


SALA KONCERTOWA, Dzieinn 28. 


W Srode, dna 4 maja 


Maiowallaskarada 


az do äwitu 


na rzecz Tow. Oplekl nad 
zotnlerzem uzdrowiehsem 


Dwie orkiestry. — Bufet nalefycle zaopa- 
trzony. — Wstep mk. 300 — od osoby. — 
Poczatek o eee 10-ej wieezör. 


Bilety wezesnief do nabyeia w cukierniach 

pp. Szaniawskiego, Komara i Gostomskie; 

orazs W ekladzie apteoznym p. Arno Diet 

Piotrkowska N 157, a w dnin SR 
w kasie. 


Die ihres vortteffl. Geſchmackes wegen bekannten 


Liköre und Schnähse 


dr Firma J. I Barzemshi in Lemberg 


empfiehlt im Groß⸗ und Klein⸗ 
verkauf zu genauen Kalkulations⸗ 
— ypreiſen 


Handels» Baus J. Mehren h Komp, | 


Karolaſtraße Nr. 8, Tel. 296. 


A Borudnlom-Strape 40 8 
2 ——— moet ſi zur Ausfübruns 2 
3 von a 
©] Maurer-, Baßer-, Zimmer- n. Bauninleratbeiten |* 
85 Biologiichen-Hnlagen b 
„| Sontor-, Laden- und Smanfenfter-Eincigtnugen. 

1 W 


2 Garn Probe- Wangen 


zu verkaufen. 
Gdansta Diugab⸗Straße Nr. 115. 


geiterin (Ditelttice), 


energiſch, 15 einen ſolchen Poſten bereits beklei« | 


det hat wird ſofort für eins Trikotagen⸗Fabrik ge⸗ 
ſucht. Ausfübrliche Offerten über die bisherige Tü 
tigteit unter „H* an die Exped. dieſes erbeten 


Beilanstat für Zabn- und Mundkrankdeiten 


Korreivondent 


eſucht. Offerten in der Ge- 
niederzul. 


22 2 2 242 BT 
Tüchtige Wirtſchafterin 
perfekt im größeren Haushalt, mit Näh⸗ und 
StopjeArbeiten vertraut, in mittleren Jahren per 
fofort geluckt. (Köchin und Jimmermäd⸗ 
ched vorhanden.) Näheres Juliusſtr. 17, v. 10 
Uhr vormittags. 


„„ 


Plombieren schadhafter und 
Binsetzen künstlicher Zibne 
Preise laut Taxe. 


arzt 


agg 40. m. 18. 


aufe 
2. Rarazul und Ne 
ee, e ee 
pol 3 
e 1 825 


. 


er 


neutlonä- 


2 — 
eo 

N 

Ben une Mielke te 


Denen Spramei kauft © 
Zu fü . She. 3 47. 


Sir 00. Sirenen 


empfiehlt 
Torfitaub geeignet 
als Blnmentopierde 
Auguit Oskar Teichic 
Kilmeklego Nr. 62. 


Unterricht 


In der 35 . Sens 
sehen Sprache jomiein Rech- 
Sant e erteii 
Albert Lader, Das 
Se. a. . Je 
erteilt eins — engli- 
schen und franalisischen 
Unterricht. 


Dosnrzeiania 


komplet mahoniowy wys- 
eitany z pokrowoami. Prze- 
1831 


— nn 
Suche Stellung 
als poln, deutſche Korre⸗ 
non dentin, 
iin Gert f fub 
fin. Gef 

K. an die Grp. Re: 5 
erbeten 7701 


Maſchinen⸗ 
oder 15 


Z ende dowöd Zwigz 
Eu Ekonomieznego 
Pracowniköw Past wo- 
wWych na imie Eugenji 
Geryo. 1758 


Zeit paszport er 
imie Jcek Rosen- 
blatt, ul. Zgierska 89, 


Dr. med. Aar Para! 


Chirurgie und Urolagle 
(Hlaror,- Blasan- u. Harn 
röhren Krenkhelten) 


if zurüggekehrt. Umpfüngt 


von, 5 Ser 7 Moniuszkl It. 
| WU, . eien 19. IV 4098 7. 


Cine eri Derion 


die Rochen veriteht kann 
ſich melden Zatomaftr. 34. 


Ein intelligentes 


Fräulein 

au 1 e . 
u 

2 16, dein Wirk. 


Mob Erdbeerenpllanzer 


zu verkaufen. 


Näheres in der Admini⸗ 
ſtratlon. Jullanem“ 
I großes 


= 

Zimmer 
ſucht junges Ehepaat 4 
mietben Adr. Ziegelſtr. 
5. Teuendaum n. Müller 
im Laden 


Fahrrad 


u mit Rücktritt · 
emſe und liener Berei 
jung, billig an verkaufen 
| Borifaftr 20, W. 5, neben 
1 Alexanderſtr. 66. 


in bester Qualität, 


NP liefert 
5 f \ en 
if B.Kowaiski 


220 Wskastr. 63. 


‚Fahrräder 


werden gut und ſchnell 
ftens repariert Namrel. 
Straße 32. 


Werautm. Nedaktene M. Drewing. 


Dei Neue Naher Reltunan, 


